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sen miteinander; doch gibt es in den
Randgebieten Abweichungen. Beson
ders scharf ist das Zusammenfallen
beider Grenzen im Süden auf der

Strecke Olpe, Winterberg, Sachsen
hausen, Kassel, hier durch Berg
rücken gestärkt, während im Osten
auf der großen Strecke Calvörde,
Wittenberge, Friedland, Ueckermün
de, Köslin die flache Landschaft das
dort vorhandene Zusammenfallen der
Grenzen nur teilweise fördert, z. B.

Verdrängung der friesischen Sprache
der Bewohner, welche in allen an
deren Beziehungen, so im Volks
charakter, im Bauernhause, in An
schauungen und Gebräuchen ihr altes,
unverfälschtes Friesentum bewahrt
haben. In ähnlicher Weise scheint
die niedersächsische Mundart in
Schleswig-Holstein auch in die rein
friesischen Bezirke, wie Eiderstedt,
und in friesisch gemischte Bezirke,
wie Dithmarschen und die Wilster
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in der Altmark durch die feuchten
Niederungen am Calbeschen Werder.
Von den vier wichtigsten Abwei
chungen zwischen Sprache und Haus
grenze lassen sich die südöstliche
ebenso wie die zwei nordwestlichen
geschichtlich leicht erklären. Denn
im Südosten ist es das im Jahre 531

 von den Sachsen eroberte Thüringer
land, das seitdem niedersächsische
Mundart hat, aber bis heute an der
überlieferten bodenständigen Bau
weise der Thüringer festhält. Glei
chermaßen ist das Niedersächsische
im Nordwesten gegen die friesische
Sprache vorgedrungen, aber erst 900
Jahre später, und zwar nicht auf
dem Wege gewaltsamer Eroberung,
sondern in friedlicher Weise durch

Marsch, allmählich eingedrungen zu
sein. In diesen drei Fällen bleibt also
die Hausgrenze der Sachsen hinter
ihrer Sprachgrenze zurück, was sich
leicht erklären läßt, weil die letztere im
hellen Lichte der Geschichte an Aus

dehnung gewonnen hat. Umgekehrt
und viel schwerer zu deuten ist das Ver

hältnis von Sprach- und Hausgrenze
am Niederrhein. Denn hier bleibt die
Mundartgrenze weit hinter der Haus
grenze zurück, indem die Bevölke
rung am Niederrhein westwärts bis
Venlo und Utrecht hin zwar nieder

sächsische Häuser bewohnt, aber
niederfränkische Mundart redet. Hier
liegt eines der größten Rätsel ver
gleichender deutscher Volkstumskun
de. Ist dieser Teil des Niederfranken-


